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I. Allgemeine LehrveiMung.
1. Oberlicht über die Lehrfächer und ihre Stunden3ahl.

Stundenzahl in
hehrfädhcr U 11 0 III U III IV V VI Z u ­

sa m m e n

Religion: (evangelitch und kalholiTch) 2 2 2 3 9

DeutFch . . . . . 3 3 3 4 5 6 23

LateiniFch . . . . . 6 8 8 22

?ranzölifch . . . . . 3 4 4 6 6 6 29

Engiilch . . . . . 6 6

Gefchichte . . . . . 2 2 2 3 9

Erdkunde . . . . . 1 1 2 2 2 2 10

Rechnen und ITlathematik 4 4 4 6 5 4 27

Phyfik . . . . . 2 1 3

Flaturkunde . . . . . 2 2 3 2 2 13

Zeichnen . . . . . 2 2 2 2 8

Schreiben . . . . . Siehe unten 2 2 4

ZuFammen 31 29 29 28 26 25

daju

Turnen . . . . .
3 3 2 9

Singen . . . . . 2
;

2 2 7

Schreiben Für Schüler mit Ichlechter Schrift . 2 2

ZuFammen bis zu 36 36 36 35 31 30
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2. Unterrichtsverfeilung für das Schuljahr 1912.
a. im Sommer.

Dr. Dame des Lehrers

Rl
at

le
n-

 
le

ite
r 

vo
n

U 11 0 111 u in IV V VI S t u n d e n ­
za h l

1
Pau! Remus, ')

Direktor
2 Geich. (2 Geich.)

6 Tranz. 
(4 Deutlch) 
3 Geich.

[6 Tram.] 17

2
Dr. Gustav fflann

Oberlehrer, nur bis 22. 5., 
dann beurlaubt.

U 11
6 Engl. 

3 Deutlch 
1 Erdk.

4 Tram- 
2 Erdk.

6 Tram. 
2 Erdk. 24

3
Bernhardt SDeiners

Oberlehrer
IV

4 Illath. 4 math. 
2 Phylik | 1 Phylik

3 Turnen

4 Illath. 6 Illath.
24

4
Waldemar Meym

will. Dillslehrer
U 111

2 Ret. 3 Deutlch 

2 Re

8 Latein 
3 Deutlch
igion

6 Deutlch
24

5
Paul Ileumann

will. Hillslehrer
(V) 

fu 111

3 Tranz. 
[S Engl.|

4 Tranz. 
(2 Sefch.)

[4 Tranz.] (2 Erdk.)
6 Tranz. 

(5 Deutlch) 
(2 Erdk.) 
[1 Geich.]

2 Erdk.

24

6
fians Paszek

will. Hilfslehrer, nur vom 
22. 5.

V
3 Deuttch 
1 Erdk

2 Geich. 2 Geich. 
2 Erdk.

4 Deutlch 
2 Erdk.

4 Deutlch 
2 Erdk. 24

7
Albert Ohl

will. Dillslehrer und kath. 
Religionslehrer

0 111
6 Latein 

2 Religion
3 Latein 
1 Erdk.

2 Re igion

2 Religion 3 Religion

24

8
Friedrich Stratmann

Zeichenlehrer
VI

2 Zeichnen 2 Ilaturk. 
2 Zeichn.

2 Zeichn. 2 Zeichn. 
2 Gelang

3 Re 
3 Tu

4 Rechnen 
2 Daturk.
igion
rnen

24

9
Konrad Gniwodda

Lehrer am Realprogym- 
nalium

2 Ilaturk.

3 Tu 
2 Schreiben

3 Daturk. 
2 Religion
rnen

5 Rechnen 
2 Ilaturk. 
2 Schreib.

2 Gelang 
2 Schreib.

28

3 Gelang

10 Brilch
Lehrer

1 Ret. 1 4el. 1 Rei.
3

1) Die Stunden in runden Klammern gelten nur bis zum 22. IRai, die in eckigen nur vom
22. niai ab.
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b. im Winter.

nr. flame des Lehrers

Kl
af

fe
n-

 
le

hr
er

 v
on

U II 0 Ili U III IV V VI S t u n d e n ­
za h l

1
Paul Remus

Direktor

2 Gefch. 2 Geich. 6 Franz. 
4 Deutfeh 
3 Gefch.

17

2
Dr. Gultav IDann

Oberlehrer
beur aubt

3
Bernhard IDeiners

Oberlehrer
IV wie im Sommer 24

4
Dr. Friedrich Lehr

Oberlehrer
0 III

3 Deutlch 4 Franz. 
2 Geich. 
1 Erdk.

4 Franz. 
2 Erdk.

6 Franz. 
2 Erdk. 24

5
Dr. Adolf IDautlch

will. Rilfslehrer
U III wie fierr Rerjm im Sommer 24

6
Paul Reumann

wili. Rilfslehrer
V

6 Englifch 
3 Franz.

2 Erdk. 6 Franz. 
5 Deutfeh 
2 Erdk.

24

7
Albert Ohl

wili. Rilfslehrer und kalh. 
Religionslehrer

U II nur Haft
wie 

1 Erdkund
im Som 

e in 0 III 1
mer

Erdkunde in U III 24

8
Friedrich Stratmann

Zeichenlehrer
VI

wie im Sommer; nur Hall 
2 Gelang 

in U
2 Schreib, 

in UI
24

9
Konrad Gniwodda

Lehrer am Realprogym- 
naiium

.
wie im Sommer; nur Hall

2 Schreib. 2 Gelang 
in Ul in U

24

10
Brifch

Lehrer i I
wie im Somtner

1
1

3
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3. Lektüre.
1. in Latein: O III. Caefar de bello Gallico Bach 1 Cap. 1— 29, IV 1 — 15; 20— 37.

ü II. Caeiar Buch 1 1— 30; IV 1 —  19; VI 9 -2 9 ;  VII 1— 7, 14— 31. 
Ovid: Prolog, Lykaon, IHidas, Oiobe, lykifche Bauern, Epilog, 
Brief des kranken Dichters an leine Gattin.

2. in Deutldh: 0 III. Römers 3Iias; Greif, General Vork.
U II. Göthe, fiermann und Dorothea; Leifing, ITlinna von Barnhelm; 

Schiller, Wilhelm Teil; Liliencron, Kriegsnovellen.

4. Aufgaben für die deutfchen Aufräl^e.
U III. 1. Das Pferd im Dienfte des ülenfchen. —  2. Ein preußifcher Standartenjunker. 

(KIaIIenauf[al3). —  3. Unter Ausflug nach Graudenz. —  4. Ein nachmittag in der Badeanftalt. 
—  5. Auf einem Elefantenfang in 3ndien. (Klaffenauffatj). —  6. Des Deutfchrilters Ave.
7. Die Vernichtung des Trinkglafes in Uhlands Gedicht: Das Glück von Edenhall. —  8. Graf 
Eberhards Abenteuer im Wildbade. (Klaflenaufla^). —  9. Arbeiten des Landmanns in den 
vermiedenen 3ahreszeiten. —  10. Warum freuen wir uns auf den Winter? —  11 Eine 
Oacht im Reiche des Löwen. 3m Aufchluß an Freiligrafhs Gedicht: Der Löwenritt. (Kla[fenauf[at3).

O III. 1. Die Landftraße. —  2. Eine Kailer-Geburstagsfeier auf der Saalburg. (Rlaffen- 
auffalj). —  3. 3rret Euch nicht, Gott läßt lieh nicht [polten; was der Hienich Riet, das wird 
er ernten. Dach Bürgers Wildem 3äger. —  4. Weshalb weigeit fich Achill, an den Kämpfen 
der Griechen gegen die Trojaner teilzunehmen? —  5. Dulce el decorum eit pro patria mori. 
(Rlaffenauffalj). —  6. Der Zauberlehrling. —  7. Welchen Erfolg legt Uhland den Gelängen 
Bertrans de Born bei? — 8. Woran erkennen wir das Herannahen des Winters? —  9. Was 
erfahren wir in den beiden erften Akten des Schaufpiels General york über die Erbitterung 
der Preußen gegen die franzöfifchen Bedrücker? (Klaffenauffaty. —  10. üachteile und Vorteile 
der Eifenbahn. 11. Aus meines Freundes Brief über den Heringsfang an der Rrifte von 
Ilorwegen. (Klaffenauffaft). —  12. Das Leben und Treiben auf dem Bahnhofe.

U II. 1. Die Gefchichte der englilchen Sprache. —  2. Der Gang der Handlung in den 
erften Gefangen von Hermann und Dorolhea. (RIaffenauffalj). —  3. Reil dem Bürger des 
kleinen Städtchens, welcher ländlich Gewerb mit Bürgergewerb paarl! —  4. Die Uriachen der 
franzöfifchen Revolution. (Rlalfenauflalj). -  5. Die Expolition in Lelfings Fffinna von Barn­
helm. —  6. Eine Reile durch Deulfchland vor 100 3ahren. (RIallenauflalj). - - 7 .  Welche 
Vorzüge verdankt eine Stadt der unmittelbaren Höhe eines Flufles? —  8. Ein furchtbar 
wütend Schrecknis ift der Rrieg; die Herde Ichlägt er und den fiirten. —  9. Was erfahren wir 
im erften Aufzuge von Schillers Wilhelm Teil von der flot der Schweiz? —  10. Der Gang 
der Verhandlungen in der Rütlifjene. (Prüfungsauflatj).

5. fllafhematilche Prüfungsarbeiten.
a. 311 Oktober 1912.

1. Drei gleich große Rreife mit den fialbmeffern r =  5 m berühren einander gegenteilig 
von außen, man foll den Umfang und den Flächeninhalt der zwilchen ihren Umfängen 
liegenden krummlinigen dreifeitigen Figur berechnen.

2. Bei zwei lieh von außen berührenden Rreifen ift die Zentrale 35 cm fang. Wie groß 
find die beiden Halbmeffer, wenn die 3nhalte der Rreife 3ufammen 625 n  qcm betragen?

3. Ein Raufmann kauf! für eine gewiffe Summe Ware ein, hat noch 5 %  Unkoften und 
verkauft Iie wieder für 504 mk., wobei er foviel %  gewinnt, als der 20. Teil des 
Einkaufspreifes beträgt. Wie hoch war diefer?
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4. Aus den Gleichungen
x +  2\] -j- 3z =  32 
2x +  v -j- 3z —  31 
3x +  2y +  z =  28 

Find die Unbekannten zu berechnen, 
b. zu Oitern 1913.

1. Eine Strecke A B  liegt mit dem Fußpunkte H eines Turmes S H in derielben horizon­
talen Ebene, doch lo, daß die drei Punkte A, B, H nicht in einer Geraden liegen. 
Von der Spil3e S des Turmes erblickt man die Strecke A B unter dem Winkel y =  
15,2034°, die Punkte A und B unter den Senkungswinkeln n =  21,155° und ß =  
23,25°. Wie lang ilt A B, wenn die Röhe des Turmes SR =  h =  51,73 m beträgt?

2. x +  2y =  30
V2 —  lOx =  10y +  36.

3. 3n und um einen Kreis vom Radius r =  9 cm ilt ein regelmäßiges Achteck konltruiert. 
Um wieviel unterlcheiden lieh die 3nhalte beider Figuren?

4. Eine rechtwinkliche Platte von 2 cm Dicke hat das Gewicht 688,8 g. 3hre hänge ilt 
um 1 cm größer als ihre Breite. Wie groß ilt die hänge, wenn der Körper aus ITleffing 
vom [pezifilchen Gewicht s =  8,2 belteht?

6. Turnen.
Die Anhalt beluchten im Sommer 131, im Winter 123 Schüler.

Von dielen waren befreit vom Turnunterricht überhaupt von einzelnen Übungen

auf Grund eines ärztlichen 
Zeugniffes

im Sommer: 8 
im Winter: 12

im Sommer: —  
im Winter: —

alfo von der Gelamtzahl im Sommer: 6,11 %  
im Winter: 9,76 %

im Sommer: 
im Winter:

Bei 6 Klaffen behänden 3 Turnabteilungen; zur erften gehörten 26, zur zweiten 48, 
zur dritten 49 Schüler. Für den Turnunterricht waren für jede Abteilung wöchentlich 3 Stunden 
angelegt. Von den Schülern find 73 Radfahrer, 47 Freifchwimmer, 107 Schlittlchuhläufer. 
34 Schüler befi^en ein eigenes Rad.

7. Rudern.
Am Rudern beteiligten lieh im Sommer 1912 neun Schüler, von denen 3 der Unfer- 

fekunda, 5 der Obertertia und 1 der Untertertia angehörten. Die pflichtgemäßen Ruderübungen 
fanden in der gewohnten Weife an jwei flachmittagen in je zwei Stunden unter heitung des 
Protektors ITleiners ftatf. Aber auch lonft herrfdhfe im Verein reges heben, und frol3 der 
ungünftigen Witterung wurden zahlreiche Fahrten gemacht, mitunter im ftrömenden Regen.

An Booten befitjt der Verein einen Dollen-Gig-Vierer und einen Doppel-Zweier, Ralbausleger.
Der Bau eines neuen Bootshaules, der fo dringend nötig ift, mußte wegen mangels 

an Geld noch weiter aufgefchoben werden. Zwar hafte Se. Exzellenz der Herr flliniher daju 
500 mk. bewilligt; da aber mit dieTer Summe die Rohen etwa nur 3U einem Viertel 
gedeckt werden konnten und andere mittel nicht vorhanden waren, Io konnte an die Aus­
führung des Planes nicht gedacht werden, hoffentlich ift das 3ahr 1913 für den Verein in 
diefer Hinficht glücklicher.
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II. Aus den Verfügungen der Vorgelegen Behörde.

20. 5. 1912. Dem Seminarkandidafen Hans Paszek wird die Vertretung des erkrankten 
Oberlehrers Dr. Iüann übertragen.

15. 8. 1912. Oberlehrer THeiners wird zu einem phyfikalifchen Rurius nach Königsberg 
einberulen.

27. 8. 1912. Herr Gniwodda wird 3U einem Rurius iür Gelanglehrer nach Königsberg 
einberufen.

10. 9. 1912. Randidat Waldemar Heym wird 3U Oktober nach iüarienburg verlebt.
10. 9. 1912. Dem Kandidaten Dr. Adolf Iüautich wird die Verwaltung einer Hilfslehrer- 

Helle am hiefigen Reaiprogymnafium übertragen.
26. 9. 1912. Randidat Dr. Friedrich Lehr wird zum Oberlehrer in Ouimfee ernannt.
26. 9. 1912. 3m Winter foli Seminar-Kandidat Deumann Oberlehrer Dr. ITlann vertreten.
26. 9. 1912. Für phyfikalifche Schülerübungen werden 75 ffik. bewilligt.
2. 10. 1912. Erlaß des ITHnifters der geiitlichen und Unterrichtsbehörden vom 21. 9. 1912. 

Die Gefahren, die durch die überhand nehmende Schundliteratur der 3ugend und damit 
der Zukunft des ganjen Volkes drohen, find in den lebten 3ahren immer mehr zutage 
getreten. neuerdings hat lieh wieder mehrfach gezeigt, daß durch die Abenteuer-, Gauner- und 
Schmut3gefchichten, wie fie namentlich auch in ein3elnen illuitrierten Zeitfchriften verbreitet werden, 
die Phantafie verdorben und das fittliche Empfinden und Wollen derart verwirrt worden il't, 
daß lieh die jugendlichen Leier zu fchlechten und felbft gerichtlich ftrafbaren Handlungen 
haben hinreißen lallen: Die Schule hat es auch bisher nicht daran fehlen lallen, mit allen 
ihr 3U Gebote flehenden Ulitteln diefes Übel 3U bekämpfen und alles zu tun, um bei den 
Schülern das rechte Verftändnis für gute Literatur, Freude an ihren Werken 3U wecken und 
dadurch die fittliche Fertigung in Gedanken, Worten und Taten herbeizuführen. 3n fall allen 
Schulen finden fich reichhaltige Büchereien, die von den Schülern koftenlos benu^t werden 
können. Aber die Schule ift machtlos, wenn fie vom Elternhaufe nicht ausreichend unfer- 
fiül3t wird. Our wenn die Eltern in klarer Erkenntnis der ihren Rindern drohenden Gefahren 
und im Bewußtlein ihrer Verantwortung die Lefeftoffe ihrer Rinder einfchließlich der Tages­
preis forgfam überwachen, das verflechte Wandern häßlicher Schriften von Hand zu Hand 
verhindern, das Betreten aller Buch- und Schreibwarenhandlungen, in denen E^eugnihe der 
Schmut3literatur feilgehalten werden, ftreng verbieten und felbft überall gegen Erfcheinungen 
diefer Art vorbildlich und tatkräftig Stellung nehmen, nur dann ift Hoffnung vorhanden, daß 
dem Übel geheuert werden kann. Bei der Auswahl guter, wertvoller Bücher wird die Schule 
den Eltern wie auch den Schülern felbft mit Rat und Tat zur Seife flehen und ihnen diejenigen 
Bücher angeben, die lieh für ihre Altersftufe und ihre geiftige Entwicklung eignen. Zu diefem 
Zwecke werden es fich die Lehrer gern angelegen fein Iahen, lieh über die in Betracht kommende 
3ugendliferatur fortlaufend 3U unterrichten. Das in dem Weidmannfchen Verlage zu Berlin 
erfchienene Buch des Direktors Dr. F. 3ohanneffon „Was lohen unfere 3ungen Iefen ?" wird 
den Schülern und ihren Eltern als 3uverläffiger Wegweher dabei dienen können.

21. 12. 1912. Ferienordnung für das 3ahr 1913:
zu Oftern vom 19. ITlärz bis zum 3. April 1913
zu Pfingften tt 8. ITlai tt „ 15. ITlai 1913
im Sommer tt 2. 3uli tt „ 5. Auguft 1913
im Rerbft tt 1. Oktober tt „ 14. Oktober 1913
zu Weihnachten tt 23. Dezember 1913 t t „ 8. 3anuar 1914
Schluß des Schuljahres 1. April 1914.

10. 1. 1913. Die Aufficht über die Schule wird dem Hilfsarbeiter beim Königlichen 
Provinzial-Schulkollegium Herrn Oberlehrer Dr. Grack übertragen.
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15. 1. 1913. 3m Aufträge Sr. ülajeftät wird das Buch: Bohrdi deutlche Schiffahrt in 
Wort und Bild als Gelchenk für einen Schüler an Raiiers Geburtslag überfandt.

15. 2. 1913. Se. ülajeität haben 3u befehlen geruht, daß am 10. Iüär3 zur Erinnerung 
an die vor 100 3ahren erfolgte glorreiche Erhebung der Elation, die Stiftung des eifernen 
Kreuzes und der Landwehr der Unterricht ausfällt und eine Schulfeier ftatlfindet.

Hi. Zur Geichichie der Schule.

Der Lehrerwechfel war in dielem 3ahre wieder recht bedeutend. Zu Oftern traten Herr 
Oberlehrer Dr. Wann und Probekandidat fieym in den Lehrkörper der Schule ein. Am 11. 
rtlai erkrankte Oberlehrer Dr. [Dann. 3hn vertrat vom 21. ITlai bis 2. Oktober Seminar­
kandidat Pasjekund bis zum Schluß des Schuljahres Seminarkandidat Deumann. Die Dilfslehrer- 
ftelle, die diefer im Sommer verwaltete, wurde zu Oktober erfreulicherweife in eine Oberlehrer- 
Helle verwandelt, zu deren Verwaltung Oberlehrer Dr. Lehr hierher berufen wurde. Kandidat 
Heym blieb nur den Sommer hier; im fierbft trat an feine Stelle Probekanditat Dr. ülautfch.

jfriebridj ßeljr, eoangelifch, geboren am 13. SJtärg 1883 in fyriictjt bet Vab Guts, 
befnd)te oon Oftern 1892 bis Oftern 1901 bas kaiferin=3lugufta=©pmnafium 31t Gobieng. 
6 r ftubierte auf ben ttnioerfitäten Heibelberg, kiel, Halle, SJtarburg unb Gambribge neuere 
Sprachen, beftanb am 15. SDłai 1907 in SJtarburg Sie 0ottor=Prüfung unb ebenbort am 
21. Stooember 1908 bie Prüfung für bas Sehramt an höheren (Schulen. 3lm 1. Ottober
1909 in bas Sgl. fßäbagogifd)e Seminar 3)angig I aufgenommen, übernahm er; bis Oftern
1910 eine Vertretung am Stübtifdjen ©pmnafium in Rangig unb mar bann bis gurn 30. 
September 1912 als tommiffarifcher äBiffenfcbaftlidjer Hilfslehrer am kgl. Stealgpmnafium 
in 3)angig=£angfut)r tätig. ,3am 1. Ottober 1912 mürbe er als Oberlehrer an ber hiefigen 
Slnftalt angeftetit.

SBalbemar eoangelifch, geboren am 24. fyebruar 1883 in Steugutl), kr. Gulnt,
befudjte bie Prioatfchule in Vriefen SBpr. bis gur Unterfelunba unb bann bas königliche 
©pmnafium in Strasburg SBpr., bas er im Herbft 1902 mit bem 3eugnis ber Steife »erlieg. 
Gr ftubierte bann in königsberg unb SOtarburg Rheologie unb alte Sprachen unb beftanb 
am 5. Stooember 1910 bie Staatsprüfung. Bur Slbleiftung bes Sentinarjahrs mürbe er 
Oftern 1911 bem königlichen ©pmttafium in iSeutfd)=©plau übermiefen. SBährenb bes 
Probejahres »ermattete er im Sommer Iper unb im ŚBinter am königlichen ©pmnafium 
in Sftarienburg eine §ilfslehrerfteße.

Slbotf ÜJlautfch, geboren am 16. September 1884 in Seutfd) kröne, eoangel. Ve= 
fenntniffes, befuc|te bas ©tjmnafium feiner Vaterftabt, bas er Oftern 1905 mit bem Zeugnis 
ber Steife »erlieg. ®r ftubierte in Verlin unb ©reifsroalb Steligion, 3)eutf<h unb alte 
Sprachen. 3n  ©reifsroalb ermarb er fidj im Herbfte 1909 bie ptjilofophifche 3)ottorroürbe 
unb beftanb bort ein 3a£)r fpäter bie Staatsprüfung. Von Oftern bis 3Jiid)aelis 1911 
mar er am Sehrerfeminar in 2h°rn tätig. Śann leiftete er fein Seminarjahr an ber 
Oberreaifęhule in Glbing ab. SJtichaelis 1912 mürbe er ber hiefigen Slnftalt als Probe* 
lanbibat Übermiefen.

P a u l Sleumattn, eoangelifch, geboren am 3.3uni 1885 gu SBartenburg (Oftpreugen), 
befuchte von 1898 —  1905 bie Oberrealfd)ule gu St. Petri in S)angig, ftubierte oon 1908 
auf ben Unioerfitäten gu Verlin unb königsberg Steuere Sprachen unb IDeutfch unb beftanb 
bie Staatsprüfung 3Beihnad)ten 1911. 31m 7. gebruar 1912 mürbe er »ertretungsmeife 
an bie Mefigc Slnftalt berufen. $em päbagogif^en Seminar in ©raubeng übermiefen, 
erhielt er am 1. 3lpril 1912 bie Vermattung einer roiffenfcf)aftti<hen HÜfsIehrerfteHe an 
ber hiefigen Slnftalt.

H a n s  pasgef, fatholifd), geboren am 3. September 1887 gu Staftatt, befugte bas 
königliche ©pmnafium gu Spanbau unb bie Stabtfchule gu Stoftotf unb erhielt an ihr 
VHchaetis 1906 bas Seugnis ber Steife. Gr ftubierte in SUmtcgen, Verlin unb Stoftod 
©efchichte, Pcutfd) unb Grbtunbe unb beftanb am 22. $egember 1911 bie Staatsprüfung. 
3ur Slbleiftung bes Seminarjahres mürbe er bem ©pmnafium gu $)t.=Gi)lau übermiefen 
unb »om 22. Sjtai bis gu ben §erbftferien mit ber Vertretung bes Herrn Oberlehrer $r. SJtartn 
beauftragt.

Der Gelundheifszultand der Lehrer und Schüler war im ganzen gut. Der Unterricht 
fiel aus an den geleljlichen feierlagen, und im Sommer an den großen katholiidien Feiertagen
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(Fronleichnam 29. 3uni), Iowie am Reformationstage aus. Wegen großer Hifte wurde 
die Schule nur einmal im 3uni voreilig gelchlofien. Die fierbhferien mußten um 3 Tage 
verlängert werden, weil in der Familie des Schuldieners Diphtherie ausgebrochen war. Größere 
Störungen des Unterrichts wurden dadurch herbeigefiihrl, daß der Direktor vom 17. bis 20. 
3uni zum Schwurgericht nach Thorn einberufen wurde, daß Herr Gniwodda vom 18. Februar 
an die Schule meiden mußte, weil in Ieiner Familie Scharlach ausgebrochen war, und daß 
fierr Ohl vom 26. Februar bis zum 1. Hlärz beurlaubt war.

Am 20. 3uni machten die Schüler kiafienweiie ihren Schulipajiergang. U II von 
hifiomitj nach Thorn, 0 III von Fordon nach Bromberg, U III von Adl.-Waldau nach Graudenz, 
IV von Gruneberg nach Gollub, V von Damerau nach Oitromeijko, VI von hifiomitj nach 
Barbarken. Am 29. 3uni fuhren 4 hehrer und 18 Schüler der beiden oberften Klaffen nach 
Danzig, um die Aufführung der Sphigenie im hangfuhrer Walde anzufehen. Am erften 
Tage wurde Danjig, die Allee und hangfuhr befichiigf, am zweiten Tage von Wefterplalte 
über Bröfen, Giettkau nach Oliva gewandert.

Ulittwoch nachmittag wurde von 4 bis 6 Uhr im Sommer auf der Schlachthauswiele 
geipieit; doch fiel des Ichlechten Wetters wegen das Spielen nach den großen Ferien regel­
mäßig aus. 3m Winter wurden ftatt deifen mehrere Turnmärfche unternommen.

Das Sedanfeit wurde bei ichönem Wetter durch einen Turnmarfch nach Faikenftein 
gefeiert. Hier fang der Chor einige hieder; dann folgten Weltfpiele; zum 5ch!uß wurde 
abteilungsweiie geipieit. Auf dem Felde gedachte der Direktor der Bedeutung des Tages, 
verteilte die Preife und brachte das Raiierhoch aus. Raiters Geburtstag wurde durch Gelang 
und Vortrag von Gedichten gefeiert; die Feftrede hielt Oberlehrer ITleiners über den Kaifer 
als Förderer des Sports und der 3ugendpflege. Ähnlich wuide die Erinnerung an die 
glorreiche Erhebung vor hundert 3ahren begangen; hier tprach Oberlehrer Dr. hehr am 10. 
fhärz über den Anlaß dieier Feier.

Die Schlußprüfung imfierbff fand unter Vorfitj des Direktors ftatt. Zwei Schüler erhielten 
das Zeugnis der Verfemung nach Oberfekunda. Für die Überprüfung kommen 14 Schüler 
in Befradht. Sie wird am 14. Illärz unter Vorfitj des Direktors ftattfinden.

Am 12. Dezember wohnte Herr Provinjial-Schulrat Suhr dem Unterricht in allen Klaffen 
bei. Seit dem 20. 3anuar ift die Anhalt Herrn Oberlehrer Dr. Grack unterbeut.
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IV. Verzeichnis der eingelührten Lehrbücher.

Für das kommende Schuljahr.

hehrlach Lehrbuch U 11 0 111 U 111 IV V VI

Evangel.
Religion

Kahle, Kleiner Ratechismus . . . .  
Hatlmann u. Kolter, fiilfsbuch für den ev. Religionsunterricht 
neues Teltament, Revidierte Ausgabe 
Schäfer-Krebs, Bibtilches Lelebuch Teil 1 Ausgabe e 
Reinhardt und Kriefchen, evangetilches Gefangbuch

U II 
Teil 2A 
U 11 
U 11 
U 11

0 III 
Teil 2A 
0 111 
0 III 
0 III

U 111 
Teil 2A 
U 111 
U 111 
U 111

IV
Teil 1 

IV 
IV
iv

V
Teil 1

V

VI
Teil 1 

VI

Katholilche
Religion

Käulchen, Apologetik
Dreher, Leitfaden der kalh. Religionslehre
Schulter (FUey), Biblilche Gelchichten
Katechismus für das Bistum Gulm . . . .
Rirchentieder für die katholilchen Schulen .

U 11 
U II 
U 11 
U 11 
U 11

0 III 
0 III 
0 III 
0 11!

U 111 
U 111 
U III 
U III

IV
IV
IV
IV

V
V
V

VI
VI
VI

Deutlch
Regeln und Wörterverzeichnis . . . .  
hiermann, Deutlches Lelebuch . . . .  
Prigge, SaR- und Formenlehre, Ausgabe B .

U II 
Teil 6 
U 11

0 III 
Teil 5 
0 III

U 111 
Teil 4 
U 111

IV
Teil 3 

IV

V
Teil 2

V

VI
Teil 1 

VI

Latein

Oltermann (ITlüiler), Lateinilches Uebungsbuch
Wulff. 1. Lelebuch, 2 Wortkunde . . . .
Wulff, Uebungsbuch Ausgabe B
Perthes-Gillhaufen, Lateinilche Formenlehre
Reinhardt, Lateinilche Saißtehre . . . .

Teil 4

U 11 
U II

0 III
Tl.lu.2 
0 III 
0 III

U 111 
Teil 1 
U III

Franjölilch
RühnDiehl, franzölilches Elementarbuch
Rühn-Diehl, Lehrbuch der franjölilchen Sprache
Kühn, La France et tes Franęais . . . .

U 11 
U 11

0 111 
0 111

U 111 
U 111

IV V VI

Englilch Hausknecht, The English Student . . . . U 11

Geldlichte

Brettlchneider, Bilfsbuch für den Gelchichtsunterricht 
Brettlchneider, Wiederholungsfabelten für den Unterricht in 

der Gelchichte . . . . .  
Put3ger, Gelchichtsadas . . . . .

Teil 4

U II 
U 11

Teil 3

0 111 
0 111

Teil 2

U 111 
U III

Teil 1 

IV

Erdkunde
Andrä-Scobet, Schulatlas • 
Seydliß. Geographie, Ausgabe D

U II 
Teil 5

0 111 
Teil 4

U III
Teil 3

IV
Teil 2

V
Teil 1

mathe-
matik

fUehier, Hauptläße der Elementar-mathernatik, Ausgabe B 
Schülke, vierteilige Loganthmen • •
Eardey, Aufgabenfammlung, neue Ausgabe . • 
ITlüller-Pießker, Rechenbuch für die unteren Rlallen höherer 

Lehranftalten

U II 
U 11 
U 11

0 111 

0 11

U III

U 111

IV

IV V V!

natur-
willenlch.

Schmeil, Leitfaden der Zoologie . • • 
Schmeil, Leitfaden der Botanik .
Rleiber-Scheffler, Elementar-Phyfik . . . . U 11

0 111 
0 111

U 111 
U 111

IV
IV

V
V

VI
VI

Gelang
Herrmann u. Wagner, Schulgefangbuch . • 
Heinrichs und Plulch, Frifch gelungen, Teil 3, U 11 0 111 U 111 IV

Teil 2 Teil 1
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V. Zahlenangaben.

1. Zahl und Durchlchnittsalter der Schüler.

U 11 0 III U III IV V Ul Zu‘v  i i s a m m e n

Am Anfang des Sommerhalbjahrs 16 10 24 29 22 30 131

Am Anfang des Winterhalbjahrs 14 11 21 28 20 29 123

Am 1. Februar 1912 14 12 20 28 20 29 123

Durchfchniltsalter am 1. Februar 1913 J

2. Religion, Staatsangehörigkeit unt

17
5

1 fiei

16
1

mal c

15 i 13 
5 4

1er Schulet

12
1

11
9

R
ode

ev.

onfeffion 
r Religion 
kafh. jüd.

Staats­
ange»
hörig-
keit

Reimat
a u s  d e m  \jon 

S c h u l-  a u ß e r -  
o r ie  h a lb

Am Anfänge des Sommerhalbjahrs 66 52 13

Pr
eu

ße
n 

__
__

1 
Ru

lle

95 36

Am Anfänge des Winterhalbjahrs 64 49 10 86 37

Am 1. Februar 1912 65 48 10 85 38
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3. Vei^eichnis der Schüler, die die Schlußprüfung behänden haben:
a. a m  2 6 .  IT lär3 1 9 1 2 .

Lid.
nr. name

Ge­
burts­

tag
Geburtsort

Be­
kennt­

nis
Stand und Wohnort 

des Vaters

D a u e r  d e s 
A u fe n th a lt s  

a u f  in  
der der 

S c h u te  1 K la s s e

Gewählter Beruf

31 fians Bark 10. 5. 
1896

Culmfee ev. Kaufmann (f) 
Culmfee 6 ! 1

32
Alexander 

v. Czarlinski
26. 2. 
1895

Culmfee kath. Kaufmann (f) 
Culmfee 7 1 Offizier

33 Erich Fritfch 9. 9. 
1896

Ofterode
(Oftpr.) ev. Tierarzt Culmfee 6 1 Realgymnafium

34 Franz fiamann 15. 7. 
1894

Kreu3
Er. Filehne ev.

Bahnhofsvorfteher
Culmfee 3 7« 1 Realgymnafium

35
3ohann

ITlaczynski
16. 5. 
1895

Griffen 
(Kr. Thorn) kath. Gutsbefiijer Culmfee 7 1 Realgymnafium

36 Leo Sternberg 30. 4. 
1895

Thorn mof. Kaufmann Thorn 172 1 Kaufmann

b . a m  2 5 . S e p t e m b e r  1 9 1 2 .

37 Alwin Kadow 26. 7. 
1895

ITlieHonskowo 
[Rr. Strasburg) ev. Zolleinnehmer

Culmfee. 272 1 7 s Bankfach

38 Siegfried
Reumann

15. 6. 
1895

Culmfee mof. Kaufmann Culmfee 8 7 2 IV * Kaufmann

VI. ünterltütsungen von Schülern.

Würdigen und bedürftigen Schülern ilt Schulgeldbefreiung gewährt worden.

VII. Mitteilungen an die Eltern.

1. Das neue Sdjuljaljr beginnt Donnerstag, ben 3. Slprtl 8 HIjr morgens.
2. Die ißriifung neuer Sdjüler finbet Ettittroodj, ben 19. iDtärj, um 9 itljr unb SJitttaiocl), ben

2. Slprtl, um 3 ltl>r ftatt. Um vorherige Slnmelbmtg, münblidj ober fdjriftlidj, roirb gebeten. 58ei ber 
Slnmelbung ober Slufnatjme ift ©eburts= ober Dauffdjein, bas Srnpfgeugnts unb bas Slbgangsjeugnts 
ber juletjt befudjten Sdjule oorjulegen.

Die Slufnabmc in bie Sexta gefdjieljt in ber Siegel nidjt »or bem ooEenbeten neunten unb 
nidjt nad) bem ooEenbeten jmölften Sebensjaljre (£s empfiehlt fid), bie Kinber frül) auf bie Sdjule 
3U bringen, bamit fie nidjt ju alt finb, toenn fie jur Sdjlufjprüfung reif finb. 33ei ber Slufnaljme in 
bie Sexta toirb geforbert: ©eläufigfeit im Sefen beutfdjer unb lateinifdjer Drudfdjrift; Kenntnis ber
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£auptrebeteile; eine Ie)erltcE)e unb reinliche Joanbfdjrift (beutfd) unb lateinifdj), fjertigfeit, Vorgcfprodjcncs 
otjne grobe f̂ etjlec gegen bie Ved)tfd)reibimg nachzufchreiben; Sicherheit in ben oier ©runbred)nungs= 
arten in ganzen 3 aßlen.

S a s  Gdjulgelb beträgt 130 931ar! jaljrlid) unb toirb am Anfänge jebes Vierteljahres an einem 
Sage erhoben, ber jebesmal oorher betannt gemacht toirb. Srei Vlarl (Eintrittsgelb werben mit bem 
erften Gdjulgelb zufatnmen erhoben.

3. Spüler, bie an anftedenben £ran!l)eiten leiben, insbefonbere an (Eljolera, 9iuhr, Vtafern, 
9?öteln, Gdjarladj, Siptdherie, Rotten, gledfieber, Unterleibstyphus, Vüdfallfieber, anftedenber 2lugen= 
entjiinbung ober &eu<hhuften, bürfen erft bann bie Schule toieber befugen, toenn bie ©efafjr ber 
ÜCnftedung nach arztlidjer Vefheinigung als beseitigt anzufeljen ift ober bie 3®ib bie für ben Verlauf 
ber ^ranttjeit erfahrungsgemäß als Siegel gilt, abgelaufen ift (bei V°den unb Scharlach 6, bei SRafern 
unb 9?öteln 4 SBodjen). 2lud) gefunbe Knaben ftnb oom Gd)ulbefud)e ausgefdjloffen, roertn in bem 
Sjausftanbe, bem fie angeboren, ein galt ber obengenannten förantljeiten oorlommt. Sie bürfen nur 
bann zur Sdjule fommen, toenn fie bie arztlidje Vefdjeinigung bringen, baß fie burd) ausreidjenbe 
Stbfonberung oor ber ©efatjr ber 21nftedung gefetjü t̂ finb.

4. S ie  Schüler toerben in ihrer ©efunbljeit geförbert unb tonnen am nächften Sage beffer auf= 
paffen unb lernen, toenn fie fich orbentlidj ausgcfd)Iafen haben. Seshalb ift es anzuraten, fie bei fjeftliäp 
leiten frühzeitig nach §aufe ju fchiden.

5. (Es toirb ben eoangelifchen (Eltern empfohlen, ihre ßinber in bem 3af)re zum £onfirmanben= 
unterricht zu fdjiden, in bem fie bie Unter= ober Obertertia befuchen, ba beim Stunbcnplan ber anberert 
klaffen nicht mehr auf Äonfirmanben Vüdfiht genommen toerben lann.

6. (Ein mäßig begabter Schüler lann bei einigem gleiß ben 2lnforberungen, bie an ihn geftellt 
toerben, genügen, toenn er nicht fdjon mit Süden in feinen föenntniffen oerfegt toorbett ift. Siefe Süden, 
über bie bie Verfefzungszeugniffe Sluffdjluß geben, lann ber Schüler getoöhnlid) felbft ausfülien, toenn 
er gleich im Slnfange bes Schuljahres bamit anfängt; unter Umftanben leiften bann Stachhilfeftunben 
gute Sienfte. 3m  lebten Vierteljahre tarnt aber ber Schüler burd) fie in teinem galle alles bas nacf)5 
holen, toas er im ganzen Saljre oerfäumt hat.

7. 3n ber Surnijalle barf nur mit Surnfchußen geturnt toerben Seshalb hat fid) jeber Schüler 
ein ißaar Surnfchulje angufchaffen.

8. S ie  (Eltern toerben gebeten, fiih bei Anfragen toegen ihrer Söl)ne junädjft an bie klaffen» 
leiter ju toenben hierfür toerben biefe am Slnfange bes Schuljahres eine beftimmte Stunbe feftfe^en, 
bie ben Schülern betannt gegeben toerben toirb. Ser Sireftor ift täglich in ber lebten Unterricf)ts= 
ftunbe gu fpredjen.

9. (Es toirb befonbers auf bie Verfügung bes Sjerrn Vlinifters oom 21. 9. 1912 (S. 8) aufmerf= 
fam gemacht. 3m  ßidjtbilbtheater ift Schülern nur ber Vefud) ber ßinberoorftellungen erlaubt. Um 
ben (Eltern bie Slustoaljl guter Vüäjer zu erleichtern, haben toir oor 2ßeit)nad)ten jebent Schüler ein 
Verzeichnis empfehlenstoertct Vüdjer übergeben unb toerben toir ein gleiches Verzeichnis auch biesmat 
oor SBeitjnachten oerteilen.

10. Sftit ber Seutfchen £ebensoerficherungs = ©efeHfd)aft 2ltlas hat bie Schule eine Unfall* 
oerfidjerung für Sdjüler abgefdjloffen. 3eber ocrfid)erte Sdjüler ift gegen Unfälle auf bem Gd)ulgrunb= 
ftüd unb aud) außerhalb besfelben bei allen Veranftaltungen ber Schule oerfidjert. Ser jährliche 
Veitrag beträgt 1 3Rt., unb toenn ber SBeg zu unb oon ber Sdjule mit eingefd)loffen ift, 1,25 SDlt.

11. Vom 31. SRärz bis zum 2. 2lprii, oon 1— 5 Uhr, toerben 3®id)nungen oon Schülern aller 
ßlaffen im 3 e>d)enfaa! ausgefteHt toerben. ffis toirb zunt Vefud) biefer SüusfteHung aufgeforbert.

S ulm fee, im Februar 1913.

fRemus
Sireftor.
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Verzeichnis der Schüler der Anhalt.
Die Schüler, die während des 3ahres abgegangen lind, lind mit abg., die, die im Laule 

des 3ahres angenommen worden lind, mit einem Sternchen (*) bezeichnet.
Die Dummer hinter dem Schüler bezeichnet leine nummer im allgemeinen Sdiülerverjeidmis.

1. VI.
1. Varl Sufdjbaum
2. ©uftao 5)öbc
3. Sllops TDoIedi
4. SBillt) Rotenburg
5. ffibmunb o. $ 3iegicIetos!i
6. SBillt) gcfcr
7. ffiulogius ©atorpd)
8. ffibmimb Sagielsli
9. Sjugo

10. Vurt 3 antorosh)
11. Sllfreb Vaplufd) abg.
12. Sittor Varcserosti abg.
13. Sllfreb Äafctjube
14. gelix Vasprsetosli
15. Silex Vatoedi
16. ßonginus Vrucspnsft
17. Sjetttrtdj 2ef)toe§
18. grana Semte
19. Helmut Müller
20. SIlops Slotoidi
21. Sogban S$rt)üns!i
22. gogann Slafotoics
23. M ax  fRutforosfi
24. Soman Gdjauer
25. (Emanuel Gćpietoe
26. ©eorg Gd)üf
27. Sllfreb Gd)neiber
28. gelix Glansli
29. grans Sprotte
30. ©erwarb Gtodburger

2. V.
1. ffirroin Sott
2. SBalter grid
3. Sllotjs ©lema
4. Vonrab Jjaberer
5. Sllexanber ^ojalotosli
6. Stdjarb Vlamanbt
7. SBerner Vlufjmann
8. Scinpolb Vun)
9. gofept) ßitlotosü abg.

10. £eo £it!oros!i
11. Sernt)arb ßoetoenberg
12. Slnton Mtd)alsft
13. gttg gatob Mobroto
14. Vonrab Siaro «di
15. fpaul Sapie abg.
16. TCgabbäus Srtjlinsfi
J7. Siegmunb Suttorosfi abg. 
18. Stegfrieb Salomon *
19’ Slrtur Sommcrfelb
20. ffieslaus'JEejfotösfi
21. Karl SBenbel

213
214
190
191
215
216
217
218
219
220 
195
236 
221 
222
223 
197
224
225
226
237
227
228
229
230
231
232
233 
203
234
235

189
192
193
194 
238 
196 
212 
162
165
198
166
199 
209 
168 
170
200 
201 
240
204
205 
178

22. Sigismunb SBittorosfi
23. Sau l 3eta,yu)

3. IV.
1. SBalter Suffe
2. ©erwarb TSeuble
3. Sruno 3)öbe
4. Soman ©lema
5. ffirroin Jfjaberrnann
6. SBalter Sjäbctc
7. (Egon §ergberg
8. Martin Israe l abg.
9. guliatt gagielsti

10. Gigismmtb Valinorosti
11. ©rid) Varl
12. Vurt Vret)
13. SBalter fiegtoej)
14. Dstar Meper
15. Jgerbert Mittel
16. g rig  Vluffmamt
17. ffirroin «Reumann
18. «Rubolf £)l)I
19. §ans Seters
20. SBillt) SM )
21. Hermann fßranfdjle
22. Sruno Steiff
23. SBlabisIaus Sarnedi
24. «Herbert Senft
25. Vurt Steinborn
26. Sllotjs Säpmansfi
27. .5)ans Himer
28. Varl SBeltele
29. gogann guratosli

4. U 111.
1. Sllroin ffiotjn
2. Slrtur ©oI)n
3. Martin ©oI)n abg.
4. STljabbäus ffipdotosli
5. Sofepg o. 3)3iegieletosli
6. Slnton geefer abg.
7. Varl ©oga
8. Serngarb Vrucjpnsti
9. Sllfreb Seroinsti abg.

10. M ax Mantau
11. Slnton Macapnsti

i 12. gelix M ac3pnsli abg.
13. Sau l Macapnsli
14. ffibmunb Micgalsti
15. Vurt SRüUer
16. ffirnft Dgnt
17. ©rieh Slug
18. SBalter Schäfer
19. SBillt) Sd)ul3
20. Vonrab Semrau

206
207

153 
105
154 
156 
151
158 
108 
109
159
160 
161 
180 
163
143 
167 
211 
169 
188
171
172
173
144 
185 
177 
118 
131 i
174 
184 
179

104
65

135 
128
141
142 
70!

146
134
90

136 
73

112
126!
186!
132
129
115
116 
138

21. tgermann ltglgorn abg.
22. Sau l SBenblilotosIi *
23. SBilgelm SBinter
24. Vlemens 3Boiäed)Otosfi
25. Soleslaus 3«remba

5. Olli.
1. Herbert Srobba
2. Slnton Surdjarbt
3. Herbert TDaglfe
4. grans .'oirfdjberg *
5. Varl Vun)
6. SBilljeltn Meper
7. ßeo M ac3pnsli
8. ffirnft Mobroto
9. ffibmunb Siubomsli

10. ©erwarb «BiHnoto *
11. ßeo SBoIff
12. Slnton gagrabsfi

6. U II.
1. Vurt Srifd)
2. Tyran,) Sütoru
3. SBilgelm TSeuble
4. Soleslaus geefer
5. Sllroin Vaboro abg.
6. griebrid) Vlamanbt
7. gratt) Vrämer
8. greb ßötoenberg
9. Saul Müller

10. Xgimotgcus Slapiortorosli
11. Stegfrieb «Reumann abg.
12. £)ttö £>I)m
13. Slrtur Scinmann
14. ©ergarb Sdjlatojinsli
15. SBiHi Steingräber
16. Xgabbäus Gspmansfi

133
241
130
121
123

150
99
67

242 
111
91
58

208
63

243 
98

122

82
239
50
84

183
88
89
56
75
92
28
61

210
94
95
96
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